
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 26

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


bleich und finRer. Ginen Sag lang roufjte
er, daf) er ein 5Iichts roar.

2iber er konnte diefes TTichts arrçiehen,

er hatte nun fo oiel ©eld und er trug das
Tlichts immer nobler in die ©efellfchaft.
2Jb und 3u gelang ihm auch mal ein größerer
Goup bei einem Clnglück, einer Beerdigung
oder einem ôeflehen. Sie Ceute lafen ihn.
Gr rourde oon den 23ackfifchen angeftaunt.
Gine Jungfrau dachte: das roäre ein 2TZann

für mich. 21ber diefe Jungfrau hatte kein

©eld und der ^ournalijt mufjte dochftandes-
gemäf)

Gr fchrieb fich noch einige 3ahre durch,
unberoeibt, oon Grfolg 3U Grfolgchen, oon
Seile 3U Seile. Gr rourde, roie eine eroige
Reklame, den Ceuten der Gtadt immer
roieder ins Sild gebracht. Gr roar doch

roas fchönes.
Tlatürlich roar er eines Sages akkreditiert,

Sürger, öreund, ÎKlubmitglied, ©atte.
Gr hatte irgend eine geheiratet. Gie roar
nicht fchön, aber auch nicht häßlich, aber
fie paßte 3U ihm. 2Sarum, das roufjte man

nicht, man fühlte es. Gs gibt 2llenfchen,
die aus 3roei 2Selten daherkommen, um
aneinander gefchroei&t 3U roerden, für ein

niedriges oder ein gan3 hohes Ceben.
Siesmal für ein niedriges.

Gie roar eine Intrigantin. Gr auch.
Gie roollte ihn noch fteigen fehen. Gr
arbeitete roie ein Sernichter und ftieg. Gie
lachte und ftieg mit ihm. Gs roar doch

fchön, angefehen 3U fein!
Gs roar doch fchön
2fber in der Gtadt, roo der ^ournalift

hochgekommen roar, gab es auch eine ÜKeihe

Salente. 3ungc 2TCen fchen roie er, die nicht
Seilen fchindeten, aber dafür fehr gut
fchrieben.

Gr haßte diefe 2ïïenfchen tötlich. S)as

roar im ©runde fo natürlich. Sie kleine
2(reatur hafjt inftinkthaft alles ©roße!

Gr oerging in diefem ßaß. Gein 8a-
milienglück" litt darunter. Gr arbeitete
oerftört an der andern Sernichtung. Gr oer-
leumdete fie- kannte fie talentlos. 2lber
ins ©eficht roar er ihnen freundlich, und

roenn fie ihn nicht fahen, hufchte er an ihnen
oorbei roie ein fchuldberoußter ßund. Gr
machte fehr fchlechte ôigur in folchen 2TÏ0-

menten.
Gs roäre noch oieles über ihn 3U fagen,

aber es roäre nur eine 2Siederholung.
Gines Sages führten ihn feine SKeporter-

gefchäfte durch die engen ©äffen der 211t-

ftadt. Gr roar gan3 allein. Sa begegneten
ihm feine Ôeinde, jene, die er oerleumdet.
Gie ftellten ihn. Gr ftand ftarr, bleich, er-
fchüttert. Gr leugnete roie alle grofjen Gpih-
buben. Gr befchroor feine Kollegen, er
roeinte.

Gie gaben ihm eine Sracht Srügel. nicht

3U oiel, nicht 3U roenig. Sann fuhren fie

felbft mit ihm ins Gpital. Gs roar doch

ein Kollege.
3n ihre Seitung fchrieben fie: Clnfer

Kollege ift geftern 2lbend einer
Sergeltung 3um Opfer gefallen und roir hoffen,
daß er gut daoonkommen roird."

2lls der ^ournalijî aus dem Gpital kam,

ging er hin und machte eine Genfations-
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DU PONT"
Prima Küche und KeIIet.

1456

Die vorzüglichsten Hürlimann-Biere, hell und dunkel.

Spezialität: STERNBRÄU.

EHRENSPERGER-WINTSCH.

entrai -Theater
ZURICH 1 :: Telephon 9054 :: Weinberastrasse
Erstklassiges Programm v. Mittwoch 21. bis Dienstag 27. Juni

Die Liebe vergeht!
Vornehmes Gesellschafts- arid Liebes-Drama

in 3 Akten.

Alles lacht Tränen in dem Lustspiel

Vie verde ich ^manüa los
Heiteres Lustspiel in 3 Akten. In der Hauptrolle als

Amanda Frl. Mizzi Wirth.

Deutsche und französ. Kriegsnachrichten
Erstklassiges Salon-Orchester. Kapellmeister A. Schein.

Restaurant Bauem$cbänke"
Rinöermarfct 24, 3üricb 1

]eöen Dienstag uno Sonntag 418

:: :: frei Ron3ert :: ::

ff. offene u. Slafdjenweine :: Cöwenbräu Dietikon : ßeil u. öunfeel

Gute Speijen. 5id> bejtens empfetjlenö: fl. Sieger. Sauter.

Badener- IM f|DTD IB D ß Ecke
strasse249 WW Hfl I DU 1111 Berthastr.
Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90

Grosse Auswahl in warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszeit. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon
Es empfiehlt sich höflich 1445 Alb. Müller-Moser

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

Halsbänderfür Hunde aus Leder und Kette, zur
Zierde und zur Dressur, empfiehlt in
grösster Auswahl das Spezialgeschäft
A. Walder, Gellügelhof Waldeck.

Walchwll a. Zugersee u. Zürich, Zäh-
ringerpl. 5. Auf Wunsch Auswahlsend.

Rittf» lp«;Pn ' SchellenbergsDI HC ICOCII weltberühmtes

ZO Jahre jünger
auch genannt Exlepäng, gibt jedem
grauen Haar die frühere Farbe wieder.
Seit 10 Jahren von Prof. u. Aerzten etc.
empfohlen. Ein Versuch genügt. Preis
der Flasche Fr. 6., franko. Diskreter
Postversand. Oeneralvertrieb
1577 Max Hooqe, Basel.

Bruchbänder
Lobeck'sche Apotheke und Sanitäts- Geschäft

Herisau. 1584

RESTAURANT GROSS ZÜRICH"
beim neuen Gerichtsgebäude, Rotwandstrasse 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder Tageszeit.

Prima offene und Flaschenweine, sowie ff. Waden swiler-
Bier, hell und dunkel.

Höflichst empfiehlt sich S. Ott-Lattner, Metzger.
Telephon Nr. 11210.

1

Schönster

und grösster Garten

der Stadt Zürich.

Staubfrei, direkt an der Limmat hinter dem Landesmuseum. Best
bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners und Soupers
werden auch im Garten serviert. Prima Weine, Spezialität:

Walliser, Tiroler. Prima Hürlimann-Bier.
1526 Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

URANIABRÜCKE Limmatquai 26

Jeden Mittwoch und Freitag
G-ross© Extra - KonzerteFRANZ PRETTJVEn 1425

Stets neue Komödien und Possen
Höflichst laden ein H. Kirchhof und Prettner

^ Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während der
Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung. Mittagessen mit

2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen Fr. 1 50.
1435 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

1 Vegetarierheim Zürich 0
0
0
0

xageszeir. inv xnn. m. nun j-gj
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Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20,
1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zu jeder fn]
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hlltl

0
0
0

Bitte, telephonieren Sie | 34-34
M. Auto-Taxameter

Tag- und
Nachtbetrieb

dleià unci finster. Einen Tag iang wußte
er, ciaß er ein Nichts war.

Aber er konnte dieses Nichts onzieben.

er batte nun so viel Geld und er trug dos
Nichts immer nobler in die Geselischast.

Ab und zu gelang ibm auch mal ein größerer
Coup bei einem (Unglück, einer Beerdigung
oder einem Sestcken. Die Leute lasen ibn.
Er wurde von den Bachsischen angestaunt.
Eine Iungsrau dachte: das wäre ein Alann
sür mich. Aber diese Iungsrau batte kein

Geld und der Journalist mußte doch standesgemäß

Cr schrieb sich noch einige Iabre durch.
unbeweibt, oon Crsoig zu Crsolgchen. von
Zeile zu Zeile. Er wurde, wie eine ewige
Reklame, den Leuten der Stadt immer
wieder ins Biid gebracht. Er war doch

was schönes.

Natürlich war er eines Tages akkreditiert.

Bürger. Sreund. Rlubmitgiied. Gatte.
Er batte irgend eine gebeiratet. Sie war
nicht schön, aber auch nicht bäßiich. aber
sie paßte zu ikm. Warum, das wußte man

nicht, man sükite es. Es gibt Menschen.
die ous zwei Welten daberkommen. um
aneinander geschweißt zu werden, sür ein

niedriges oder ein ganz kokes Leben.
Diesmal sür ein niedriges.

Sie war eine Intrigantin. Er auch.
Sie wollte ibn noch steigen seben. Er
arbeitete wie ein Bernicbter und stieg. Sie
lachte und stieg mit ibm. Cs war docb

schön, angeseken zu sein!
Cs war doch schön

Aber in der Stadt, wo der Journalist
bochgekommen war. gab es auch eine Reibe
Talente. Junge Menschen wie er. die nicht

Zeilen scbindeten. aber dasür sebr gut
schrieben.

Cr boßte diese Menschen tötiich. Das
war im Grunde so natürlich. Die kleine
Rreatur kaßt instinktkast alles Große!

Er oerging in diesem Käß. Sein Sa-
miliengiück" litt darunter. Cr arbeitete
oerstört an der andern Bernichtung. Er ver-
leumdete sie. Nannte sie talentlos. Aber
ins Gesicht war er ibnen freundlich, und

wenn sie ibn nicht saben. buscbte er an ibnen
vorbei wie ein schuldbewußter Kund. Er
machte sebr schlechte Sigur in solchen
Momenten.

Es wäre noch vieles über ikn zu sagen.
ober es wäre nur eine Wiederkoiung.

Eines Tages fllkrten ikn seine Reportergeschäste

durch die engen Gassen der Alt-
stadt. Er war ganz allein. Da begegneten
ibm seine Semds, jene, die er verleumdet.
Sie stellten ibn. Er stand starr, bleich, er-
scbüttert. Er leugnete wie alle großen
Spitzbuben. Cr beschwor seine Rollegen. er
weinte.

Sie gaben ikm eine Tracht Prügel, nicht

zu viel, nicht zu wenig. Dann sukren sie

selbst mit ikm ins Spital. Cs war doch

ein Roilege.

In ikre Zeitung schrieben sie: ..(Unser

Roliege I. ist gestern Abend einer Ber-
geitung zum Opfer gesaiien und wir Kossen.

daß er gut davonkommen wird."
AIs der Journalist aus dem Spital kam.

ging er kin und mochte eine Sensations-

I

ou i?oii>?«
prima riückiZ und tteller.

I4SS

llilZ vnr-üglickstkZn I^ürlimsnn-IZilZre, kell und dunkel.

Loe-islitàt: ZI^NNSNÜU.

r^NeNLI^^

entrai -Itteater
2UNIVN 1 -! îelspnon S0S4 î- «oinbsi-asti-ssse
Hrstklsssixes Programm v, iVlittwocn 21. bis Oienstsg 27. ^uni

Voroekmes Lvsvilsenstts» n > t.lodss-0i»ai-ia
ir> Z Atct«n.

Alles Isvnt 1>snvn î i in Lustspiel

Vie nerSe ick Manila Io8
tieiteros l.u»tspie> in Z Altion. In >>ür U^uptroUc àls

«msnaa k>I. liilii-i «iii-tn.

LrstkwssiZes ^zion-Orcliester, Kspeilmeister à, Scliein,

Instaurant vauemschänke"
I^inderrnarkt 24, Zürich l
Zeven Dienstag und Sonntag 418

:: :: 5rei - Konzert :: ::

kk. offene u. Flaschenweine :: Löwenbräu Oietikon : izell u. dunkel
(Zute Speisen. Sich bestens empfehlend : 5l. Sieger- Sauter.

vsoons T>FMI»?Il II H iQ 6à
s«irss«o2-»S »» AU lll» I iSTIIMIZI s«r«,sà
Quts,- lVlittagstisol, à ssr. 1.60 uncl .90

Orosss Auswabl In «armen uncl kalten
Speisen -u jocior 1'sgos-olt. r-îoingo-
bsltono Weine u. I-öwenbi-gu Oietikon

à empkiebit sick köklick 1445 «Id. Mllllvr itVlosvir

Ovstbrsnntwsin Kirsok
l-Vsiskstsn i.sibgsbincio
llöobsts /^us?sicîbnungon I

tür rlunoe -lus I.eàer unâ Kette, ?ur

^ «sMo^^^lmxe^^
V-iicbvii s, ^uxersee u. Surick, ?iib-
rinZerpI, 5, ^uk Vunscb ^usvskisenà.

k-!!tt<-> Ik»«,k-N > Scbeiienkerxsczi^vlvsvll. «eUdeiunmtes

?ll ^llllre liinger
sucb xensnnt i^xlvoâng, zibr jeàem

Leit 10 ^âbren von Prot, u, ^er?ten etc.
empkoblen, Lin Versucb genüxi. preis
lier risscne ?r, S, krsnko, viskreter

1577 I»a» Nooge, Sasel.

vrullli.dânilisr î î
iàciàà »jisliielte t!»>i Ssiiilâk - liezciiäst

litîiiZZti. I58t

^.m»»lli ..tZpgzz ZlMll"
àsim neuon tiZslrioktsgvvSullv, Not«an«ls«rss»e 30
(Grosse àsvabl in kalten uuà warmen Lpsisen -:u jecler ?aAss-
?sit, prima okkens uncl plasoksuvsins, sov/is kk. îâàeosvilsr-

Lier, bell unà àunksl.
lZökliekst empkiebit siek S. tlit-ll.sîtnor, Net-Asr.

Lslexkon ^r, 11210.

l
8eliön8ter

uncl gi-ö88tei- lZàn
clen 8tacit ^llrià

8tsubirei, clirekt an cler l>irnmat kiutsr àem Danàssmussum. l?sst
bekannte pisckküoke, uur Isbsnàer Vorrat. Diners unci Koupsrs
^vsràsa auck im (karten serviert, prima ^Veins, Lpe^ialität:

V^ alliser, liroler, prima llürlimann-Vier.
1S26 il6kl, empkiebit siek: k'rit? kaver-kacler.

llna«iavnulîillr ^«-w-iZi.
^oiiten ifìtltttvvoon Ulli«! trroitsg

^rì^zxr^ ^»K^î^??«r^îiì i s
Stets neue Ilomütiien unli Possen

tiöMcnst iacicn ein S. Ilinentiot unit pi'vttnei'

^ 8tsmpfen-
baek8tr. 32keàsnt IV»I_^l^l1

reine Itsl. Kücne. keinxebîlit, Weine, prompte IZeàienunA. >v âdrsnà «1er

Uocdsebulkerien stoben erweiterte I^oicn,Is ixur Voiküguoz, rVllttsxeîsen mil
2 rioisob, tZsmüss uoà Oossert k^r. l,7v. àbenàessen l^r. l SV.

1435 bester Lmpkeblung /V. rrspolll.

r^ ^aAös^eir., r^tv L,no. ^. rinn

srllsrllsrll^srllsrll^srll^

Siklstrasss 26/28, vis-a-vis Lt. ^.uaakok
Vegotsrisobss Restaurant

?äAlieb reieks ^.usvaki in vorz:tiAlIob ^ubsrsitstsn
Uskispsissu uuà kriseksu (Zsmüseu, Älsnu à l, 1,20,
1,50 uuà à la Oarts. Lakkes, Les, tûkoeolaàs ^u ^eàsr söl
?aKS82sit, 1419 Ink. I-illtI
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